
Würdevolle Unterhaltung mit Franziska Lüttich

Die etwas andere 
Beerdigung
Penzberg | Franziska Lüttich konn-
te bereits als junge Schülerin he-
rausragend gut schreiben. Sogar 
so gut, dass eine damalige Leh-
rerin ihr Abschreiben unterstellte. 
Längst ist auch dieser Lehrerin 
klar: inhaltlich gehaltvolles Schrei-
ben, aber auch gut verständliches 
und unterhaltsames Reden zäh-
len zu den größten Stärken der 
in Hamburg geborenen Penzber-
gerin. Deshalb verdient die inzwi-
schen 58-jährige Ausnahmekön-
nerin nicht nur mit Reportagen, 
Kolumnen, einem eigenen Buch, 
Auftragsreden für jeden Anlass, 
einer Hundepension sowie herz-
ergreifenden und zugleich amü-
santen Reden auf Hochzeiten 
ihren Lebensunterhalt. Seit Juni 
2018 ist Franziska Lüttich auch ge-
fragt als Freie Trauerrednerin. Die 
frisch Verheiratete, die unter ih-
rem bisherigen Namen „Feldsie-
per“ ihre Arbeit begann, gestalte-
te in nur einem Jahr mehr als 50 
Abschiede, in deren Mittelpunkt 
die Rede steht. Viele Trauerfeiern 
waren in Penzberg, Murnau, Gar-
misch-Partenkirchen, Starnberg, 
Wolfratshausen und Umgebung. 
Aber auch bis nach Rosenheim 
oder München wurde das Aus-
nahmetalent gebeten. „Ich habe 
selbst viele Beerdigungen miter-
lebt, die erschreckend unpersön-
lich und im wahrsten Sinne des 
Wortes ,trostlos‘ waren“, sagt sie 
über einen Beweggrund für diese 
sehr außergewöhnliche Berufs-
entscheidung. Ein anderer: „Ich 
hatte noch nie Berührungsängs-
te mit dem Tod. Und gleichzeitig 

große Freude daran, Angehörigen 
in einer Lebensphase zur Seite 
zu stehen, die schwieriger und 
schmerzlicher nicht sein könnte.“
Dazu kam die Begabung, gut zu 
schreiben und zu sprechen. Dass 
sie auch auf Beerdigungen die 
richtigen Worte fi nden würde, war 
ihr klar. Das Seminar ging des-
halb nicht um Texten und freies 
Sprechen, sondern in erster Linie 
um Marketing, Organisation und 
Trauerfeiergestaltung. „Und da-
rum, wie ich mich von anderen 
Rednerinnen und Rednern positiv 
unterscheiden kann.“ Ein Vorteil 
gegenüber Mitstreitern: Franzis-
ka Lüttich gehört zu den weni-
gen Frauen in diesem Beruf – die 
meisten in dieser außergewöhn-
lichen Branche sind Männer. Ein 
anderer Pluspunkt: Lüttichs Reden 
sind nicht nur würdevoll, sondern 
auch unterhaltsam – eine Grat-
wanderung, für die es ein gutes 
Gespür braucht.

Erstgespräch mit 
passender Kleidung

Die Einzigartigkeit des verstorbe-
nen Menschen noch einmal auf-
leben lassen. Ecken und Kanten 
formulieren, ohne abzurechnen. 
Trauergäste zum Lächeln brin-
gen, aber nichts ins Lächerliche 
ziehen. Versöhnung mit auf den 
Weg geben. Diese und viele wei-
tere Aspekte in einer Trauerrede 
erfordern ein hohes Maß an Fin-
gerspitzengefühl – und eine ak-
ribische, professionelle Vorberei-
tung. Spricht Franziska Lüttich mit 

Angehörigen eines Verstorbenen, 
ist viel Zeit und Empathie gefragt. 
Mindestens zwei Stunden dauert 
das Gespräch, meist bei den An-
gehörigen, um die Wesenszüge 
des verstorbenen Menschen in Er-
fahrung zu bringen. Weil Franziska 
Lüttich stets sehr empathisch und 
respektvoll mit Menschen umgeht, 
sich gleichzeitig wirklich für die 
Geschichte des Verstorbenen in-
teressiert, fällt es den Betroffenen 
trotz Trauerstimmung leicht, sich 
zu öffnen. Kuriose Heiratsanträge, 
spitzbübische Taten auch im hö-
heren Alter, skurrile Eigenheiten, 
berührende Ehegeschichten oder 
ergreifende Schicksale – Franzis-
ka Lüttich bekommt die außerge-
wöhnlichsten Biografi en erzählt. 
Und schmiedet daraus eine abso-
lut individuelle Rede.
Zusammengefasst sieht der Ablauf 
eines Auftrages so aus: Anruf von 
Bestatter oder direkt von Angehö-
rigen. Treffen mit den Angehöri-
gen, „die ich weder in schwarzer 

Trauerkleidung noch in knalligen 
Farben besuche“. Viele Notizen 
zum Verstorbenen in einen klei-
nen Laptop schreiben. Nach dem 
Notieren nochmals alles den An-
gehörigen vorlesen. Deren Ände-
rungswünsche und Ergänzungen 
berücksichtigen. Gemeinsam pas-
sende Musik aussuchen. Genauen 
Ablauf der Trauerfeier erklären, 
um Sicherheit zu geben. Heimfah-
ren. Texten. Und an der Rede fei-
len, bis alles rundum passt.

Abschied mit „Hells 
Bells“ von AC/DC

Am Tag des Abschieds kümmert 
sich Franziska Lüttich nicht nur um 
ihre Rede, sondern um den kom-
pletten Ablauf der Trauerfeier. Be-
ginnend mit der Begrüßung aller 
Gäste. Es folgt ein erstes Lied. „Wir 
haben auch schon ,Hells Bells‘ von 
AC/DC oder ,Es lebe der Sport‘ von 
Rainhard Fendrich gespielt, weil 
es zu den Verstorbenen schlicht-
weg gepasst hat.“ Dann der erste 
Redeteil von rund acht bis zehn 
Minuten, anschließend ein zwei-
tes Lied. Zweiter Teil der Rede. Vor 
dem letzten Lied bietet Franziska 
Lüttich den Trauergästen gern ein 
Ritual an, um noch intensiver Ab-
schied nehmen zu können. Zum 
Beispiel mit Kieselsteinen – alle 
Anwesenden dürfen aus einem 

Korb ein Steinchen nehmen, Lie-
be, Dankbarkeit und Wünsche in 
diesen Stein „schicken“. Diese 
Steine werden nun in eine schö-
ne Serviette eingebunden und 
mit ins Grab gelegt. „Ein letztes 
Abschiedsgeschenk ist enorm 
wichtig, um den Tod eines lieben 
Menschen besser zu verarbeiten.“ 
Zum Grab werden die Kieselstein-
päckchen meistens von Angehöri-
gen getragen. „Zum Bespiel von 
den Enkeln oder Urenkeln des 
Verstorbenen.“ Gerade Kindern 
würde solch ein Ritual enorm 
helfen in der Trauer. Nachdem 
Urne oder Sarg ins Grab gebettet 
wurden, spricht Franziska Lüttich 
noch tröstliche und aufbauende 
Abschlussworte. Den Redetext 
lässt Franziska Lüttich, die auch 
als ausgebildete Trauerbegleiterin 
ihre Hilfe anbietet, den Angehöri-
gen nach der Feier noch als schön 
gestaltete PDF oder Ausdruck 
zukommen. „Viele sind am Tag 
der Beerdigung so aufgewühlt, 
dass sie sich nicht jedes Wort 
der Rede merken können.“ Dass 
die Arbeit von Franziska Lüttich
(www.beruehrende-reden.de) eine 
Bereicherung ist, unterstreichen 
die vielen positiven Resonanzen 
ihrer bisherigen Kunden. Selbst 
„erzkatholische“ Trauergäste sind 
von diesen Trauerfeiern sehr an-
getan. js

Franziska Lüttich arbeitet erfolg-
reich als Trauerrednerin. 

Franziska Lüttich hält eine Rede in einer Aussegnungshalle.

NATUR PUR
So geht Holzbau heute

             Kostenlose baubiologische  
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HOLZHAUSBAU

Sonnleitner ist Spezialist im ökologischen Holzhausbau. Bau-
herren werden nach einem ganzheitlichen Konzept begleitet: 
baubiologisch, individuell, umfassend und in kurzer Zeit. Jedes 
Sonnleitnerhaus ist ein Unikat, das mit hohem Massivholzanteil 
gefertigt wird. Einen Großteil der energieeffizienten Holzhäuser 
übergibt Sonnleitner mehr als schlüsselfertig - inklusive maß-
gefertigtem Mobiliar aus eigener Meisterwerkstätte.

            Kostenlose baubiologische 
Beratung im Musterhaus in Eresing!
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